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Tages Chronik
Der Kaiser eiledigte vorgestern in Baden Baden

m gewohnter Weise die laufenden Regierungsangelegen
heiten und unternahm bei schönstem Wetter mit der Frau
Großherzogin von Baden eine längere Spazierfahrt
Zum Mahl waren mehrere Einladungen ergangen
Prinz Heinrich der sich in Friedrichshafen nur kurze
Zeit aufgehalten kam Mittwoch Abend in Thale an wo
er in dem früher vom Prinzen August von Württemberg
vielbesuchten Revier jagen wollte

Ihre Majestät die Kaiserin hat durch Vermittlung
des Chefs der Admiralität dem Comits für die Unter
stützung der Hinterbliebenen der mit S M Korvette
Augusta untergegangenen Besatzung und zwar zum

Besten besonders hilfsbedürftiger Hinterbliebener die Summe
von 1000 Mark überwiesen

Prinz und Prinzessin Wilhelm werden am
13 d M aus Laxemburg in Berlin zurückerwartet

Die Vatikanischen Blätter reproduziren gegenwärtig
den Briefwechsel der im Jahre 1870 zwischen Pius IX
und König Wilhelm betreffs der französischen Kriegs
erklärung stattgefunden hat Auch Pius IX trug König
Wilhelm seine Mediation an Er schrieb

Majestät
In den schwierigen Verhältnissen in denen wir uns gegen

wärtig befinden wird es Ihnen vielleicht ungewöhnlich scheinen
wei n Sie von Mir ein Schreiben erhalten Indessen als
Viear des Friedensfürsten auf Erden kann ich nicht umhin
Ihnen Meine Vermittelung anzutragen Mein Wunsch ist
die Kricgsvorbereitungen beseitigt zu sehen und die Uebel die
aus einem Kriege resultiren müßten zu verhindern Meine
Mediation ist diejenige eines Souveräns der in seiner Quali
tät als König wegen der Kleinheit seines Territoriums keinerlei
Ehrfurcht sondern durch den moralischen und religiösen Ein
fluß der in ihm personificirt ist nur Vertrauen einflößen kann
Daß Gott mein Gebet erhöre Daß er auch die erfülle die
ich zum Himmel emporsende für Ew Majestät mit welcher
ich durch dieselben Bande der christlichen Liebe vereint sein
möchte

Gegeben im Vatikan 22 Juli 1870

Pius IXast8or Ich habe in gleicher Weise an Se Majestät den
Kaiser der Franzosen geschrieben

Darauf erwiderte König Wilhelm
Berlin 30 Juli 1870

Erhabenster Pontifex
Nicht überrascht wohl aber tief gerührt hat Mich die Lec

türe der rührenden Worte durch die Sie der Stimme des
Friedensgottes Gehör schaffen wollen Wie sollte mein Herz
nicht einem solchen mächtigen Avpell Rechnung tragen Gott
ist mein Zeuge daß weder ich noch mein Volk den Krieg ge
wünscht oder provocirt haben Gehorsam den heiligen Pflichten
die Gott den Souveränen und den Völkern auferlegt ziehen
wir das Schwert um unsere Unabhängigkeit und die Ehre des
Vaterlandes zu vertheidigen Wir sind stets bereit es wieder
einzustecken wenn diese Güter unangetastet bleiben Wenn Ew
Heiligkeit mir seitens Desjenigen der so unüberlegt uns den
Krieg erklärte die Versicherung einsichtiger friedlicher Nei
gungen und die Garantie daß sich solche Attentate gegen den
Frieden und die Ruhe Europas nicht wiederholen werden an
bieten könnten würde ich dieselbe aus den Händen Ew
Heiligkeit mit der ich durch die Bande christlicher Liebe und
Freundschaft verbunden bin in Empfang nehmen Wilhelm

Militärisches
Die Manöver sind vorüber die letzten Regimenter

sind in ihre Garnisonen zurückgekehrt wo zwar auch nicht
Ruhe aber doch im Vergleich zu den Leben während des

Krieges im Frieden eine streng geregelte Ordnung
herrscht

Mit den Ergebnissen der diesjährigen Manöver war
der Kaiser ganz besonders zufrieden obschon dieselben
hauptsächlich aus süddeutschem Terrain sich abspielten wo
die preußische Zucht wie man glauben möchte noch nicht
so ins Blut übergegangen sein sollte Vielleicht hatte der
Kaiser selbst von den Badensern und Schwaben sich nicht
so viel versprochen wie er von den Mürkern den Pom
mern den Schlesiern erwartet und die angenehme Ent
täuschung die er auf dem Manöverfelde erlebte war es
die ihn zu so enthusiastischen Lobsprüchen hinriß wie er
sie in Karlsruhe und Stuttgart gespendet Und Kaiser
Wilhelm macht nicht blos Komplimente Dazu ist ihm
der Militärdienst eine zu wichtige Angelegenheit und blos
um Komplimente zum Schluß zu machen setzt sich der
greise Herrscher nicht den Strapazen aus welche der Be
such eines Manöverfeldes einem Fachmanne immer bringt
und auch dem Kaiser Wilhelm gebracht hat

In Preußen jetzt auch in ganz Deutschland macht
man in militärischen Dienstangelegenheiten überhaupt keine
Komplimente Als der verstorbene Feldmarschall Wrangel
einmal ein Regiment inspizirte und dasselbe nicht ganz in
Ordnung fand sagte er den Herren Offizieren in der ihm
eigenthümlichen Sprache Meine Herren es freut mir
Sie alle gesund zu sehen das ist aber auch die einzige
Freude die ich hier gehabt habe Ja man nimmt es
sehr strenge mit dem Militärdienst in Preußen in Deutsch
land und seit 1870 strenger als je zuvor Zweimal
lehrt ein griechisches Sprichwort darf ein Weiser nicht
denselben Fehler machen Preußen hat einmal den Feh
ler gemacht sich auf seinen Lorbeeren auszuruhen auf den
Lorbeeren des großen Friederich und erlitt dafür sein Jena
Denselben Fehler macht Preußen nicht zum zweiten Male
Es könnte ja sein daß die preußische Armee früher oder
fpäter einmal gründliche Niederlagen erleidet aber dann
wird die Schuld nicht an der Ausbildung der Truppen
an der Tüchtigkeit tücht ge sind noch keine genialen
Offiziere des Offizierkorps liegen

Rastlos wird an der preußischen Kriegsmaschine ge
arbeitet vom Kessel bis zum kleinsten Rädchen und Knöpf
chen wird Alles untersucht ob es gut funktionirt blitzt
und blinkt Man liebt auch in Deutschland den Zopf

Halle sches Tageblatt
Die Franks Ztg veröffentlicht den Wortlaut

des Protestes des Herzogs von Cnmberland gegen den
Bnndesrathsbeschluß in Sachen Braunschweig 5 und eines
gleichzeitig an die deutschen Fürsten und freien Städte
gerichteten Schreibens In ersterem unterm 22 Sep
tember an das brannschweigische Staatsministerium gerich
teten Schriftstück sührt der Herzog aus daß die Behin
derung seiner Regierung des Rechtsgrundes entbehre
Einen solchen zu geben oder zu ersetzen sei auch der außer
halb der reichsverfassungsmäßigen Zuständigkeit gefaßte
Beschluß des Bundesraths unvermögend da das souveräne
Fürstenrecht der deutschen Einzelstaaten von solchen Be
schlüssen unabhängig stehe In dem zweiten Schreiben er
läßt er einen ähnlichen Protest und bemerkt er vermöge
nicht zu erkennen in wiefern er sich zu Preußen in einem
dem reichsverfassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter
Bundesmitgliedern widerstreitenden Verhältnisse befinden
solle Er erklärt ferner den Rechtsspruch auf Hannover
nicht aufgegeben zu haben hält diesen Vorbehalt aber mit
der Anerkennung der Reichsverfassung für vereinbar Er
habe den Rechtsanspruch in einer den Frieden reichsstören
den Weise geltend zu machen nie beabsichtigt sei sich auch
der Pflicht bewußt wenn er die Regierung eines Bundes
staates führe solche Ansprüche nur auf den der Reichs
verfassung entsprechenden Wegen geltend machen zu dürfen

Der russische Minister des Auswärtigen Herr von
Giers hat gestern früh Berlin verlassen um nach Pe
tersburg weiter zu reisen Vorgestern Nachmittag hatte
derselbe eine längere Unterredung mit den Botschaftern
Rnßlanos in Wien Paris und Berlin Fürsten Lobanow
Baron von Mohrenheim und Grafen Paul Schuwalow
Fürst Lobanow und Baron Mohrenheim haben gestern
Berlin gleichfalls verlassen um sich auf ihre Posten zu
rückzubegeben

In Kiel und in Wilhelmshaven findet am Sonntag
anläßlich des Verlustes S M Kreuzerkorvette Augusta
in den Garnisonkirchen Trauergottesdienst statt an wel
chem speziell die Matrosendivision und das Seebataillon
ans deren Personal die Besatzung der Korvette entnom
men war theilnehmen werden Während des Trauer
gottesdienstes werden die Flaggen aus den Schiffen nnd
Dienstgebäuden Halbstocks gehißt werden

Der griechische Gesandtschaftsposten in Berlin
war bekanntlich unlängst eingezogen worden Die grie
chische Regierung scheint sich indeß die Sache doch über
legt zu haben denn der frühere Gesandte in Berlin Herr
SchangabS ist aufs neue zu diesem Posten ernannt
worden und trifft demnächst dort ein Die N A Z
zieht daraus den Schluß daß Griechenland nicht gesonnen
ist eiue Politik der Unbesonnenheit und Mißachtung des
Raths der Mächte einzuschlagen

Der deutsche Botschafter in London Graf Münster
hat wie von dort gemeldet wird den ihm angetragenen
Botschasterposten in Paris definitiv übernommen

Die Zahl der Assessoren in Preußen ist dem
eben erschienenen Decker schen Terminkalender zufolge auf

und auch beim Militär wackelt manches Zöpflein aber
unbarmherzig fällt es sobald irgendwie sich herausstellt
daß es die Schlagfertigkeit die Beweglichkeit der gewal
tigen Maschine auch nur im Geringsten hindert Dann
wird fortwährend gesonnen uud getrachtet die Maschine
zu vervollkommnen zu verbessern Kein noch so unbe
deutender Vorschlag bleibt unbeachtet nngeprüft Ob es
sich um ein neues Geschütz oder um einen neuen Tor
nister handelt jeder Gedanke der eine Verbesserung ver
muthen läßt wird hin und her erwogen und eventuell
verwirklicht Das Offizierkorps ist längst kein Platz mehr
für Junker für Junker wohl aber nicht für Junker von
früher her und von Müßiggehen ist auch nicht mehr die
Rede Und was die Generalstabsoffiziere anbetrifft fo
doknmentiren sie sich nur durch die Uniform als Offiziere
ihre Gesichter sind die durchgeistigten Gesichter der Ge
lehrten der Professoren ja an ihrer Haltung schon merkt
man ihnen die sitzende Lebensweise an

Der neue Geist im Offizierkorps hat auch eine ganz
neue Kampfart ersonnen Man hat zwar schon öfter von
dem Geheimniß Moltke s gehört Getrennt marschiren
vereint schlsgen Sieht man sich jetzt ein Manöver an
so muß man auf den Gedanken kommen daß der Grund
satz des Strategen gewissermaßen popularisirt auf die
ganze Armee übertragen worden ist Ausgelöst vor
gehen geschlossen angreifen ist die verallgemeinerte Formel
für das Moltke sche auf Armeekorps und Divisionen be
zügliche Getrennt marschiren vereint schlagen

Um den Lesern diese Parole gewissermaßen zu illustrireu
sei hier ein Bericht über einen nach der neuen Gefechts
weise ausgeführten Sturm der Deutschen angeschlossen Es
gilt eine vom Feinde vertheidigte Anhöhe zu nehmen
Steht man heißt es in einem Berichte der Natztg

aus einer vom Feinde vertheidigten Anhöhe so sieht
man zuerst eine dichte Schützenkette auf sich zukommen
Die geringste Bodenerhebung dient ihr als Deckung im
Nothfalle muß es der Tornister thun Liegend so dast
man nur eine lange Reihe von Helmspitzen aus der Erde
wachsen sieht eröffnen die Schützen ihr einzeln gezieltes
aber ununterbrochen auf der ganzen Linie knatterndes
Jener Plötzlich erheben sie sich im Laufschritt avaneiren
sie einige hundert Schritt da sind sie plötzlich wieder ver
schwunden und feuern wiederum hinter Hecken und Erd
erhöhungen hervor Einige hundert Schritt hinter dieser
ersten bewegt sich eine zweite etwas dichtere Schützenkette
vorwärts Ihr dicht auf den Fersen ifolgen die ersten
kleinen geschlossenen Abtheilungen Legen sich die Schützen
so knieen auch sie a tsmxo nieder Erst wenn sie auf

Sonntag 1l Oktober Z88T

1010 gestiegen während die Zahl der Referendare Ende
Juni d I 3839 betrug Obgleich die Zahl der Refe
rendare allmälig zu sinken beginnt ist bei der großen An
zahl der vorhandenen Referendare und dem Andränge zur
zweiten Prüfung eine Besserung der juristischen Carriere
so bald uoch nicht zu erwarten

Am 30 d M findet im Hotel du Nord zu Berlin
ein Familiendiner sämmtlicher Mitglieder der Familie
v Bismarck statt

Der Prinz von Wales befindet sich seit den letzten
Tagen des vergangenen Monats in Pest und fühlt sich
dort so wohl daß er die auf die Mitte der laufenden
Woche anberaumt gewesene Abreise um mehrere Tage ver
schoben hat Er weilt inkognito in der ungarischen Haupt
stadt und wohnt bei dem Grafen Alois Karolhi dem
österreichischen Botschafter am englischen Hofe dessen präch
tiges Pester Palais des hohen Gastes wegen derzeit der
Zielpunkt des gesammten ungarischen Hochadels ist Dieser
Letztere wetteifert in dem Bemühen den Aufenthalt des
Prinzen zu einem wahrhaft glänzenden zu gestalten und
er arrangirt zu diesem Behufe in dem berühmten Pester
Adels oder Nationalkasino dem Sammelpunkt der Creme
der ungarischen Gesellschaft sowie auf den Schlössern die
großartigsten Festlichkeiten Auf einem Ausfluge der mit
einer Jagd verbunden war empfing der Prinz am letzten
Dienstag den bekannten und in England populären unga
rischen Reisenden und Orientalisten Professor Hermann
Vambery zu dem er u A sagte er der Prinz sei gerade
in Kopenhagen bei dem Zar gewesen als dieser die erste
Kunde von der ostrumelischen Revolution erhielt Der
Zar sei von der Nachricht höchlichst und unverkennbar
unangenehm überrascht gewesen Auch Vsmbery gegen
über drückte er sein Entzücken über seinen Aufenthalt in
Pest aus und bemerkte er werde gewiß recht bald wieder
Ungarn besuchen

Aus Warschau geht dem Berl Tgbl in Sachen
der Ausweisungen die folgende Zuschrift zu Nicht nur
in Warschau sondern auch in anderen Orten Polens ist
man bestrebt den aus Preußen Ausgewiesenen eine recht
freundliche Aufnahme zu bereiten Außer bei uns haben
sich auch in anderen Städten Stellenversorgungsbureaus
gebildet um den Ausgewiesenen unentgeltlich ein gutes
Unterkommen zu verschaffen und dieselben außerdem mit
Geld und anderen Gaben zu unterstützen Es sind bei
jenen Stellenversorgungs Bureaus bereits über 5000
Offerten eingegangen natürlich oft zum Nachtheil deutscher
Arbeiter Die Warschau Bromberger Eisenbahn hält für
die Ausgewiesenen welche da keiner derselben ohne russi
sche Legitimationskarte die diesseitige Grenze Passiren darf
bis jetzt nur spärlich eintreffen Waggons zur unentgelt
lichen Weiterbeförderung bereit Auf dem Bahnhofe zu
Ciechocinek sind sogar Vorkehrungen getroffen um den
Ankommenden erforderlichenfalls in Schuppen und anderen
zu diesem Zwecke geräumten Gebäuden einstweilen Obdach
zu gewähren

Eine für die Presse wichtige Entscheidung ist kürzlich

Treffweite heran sind eröffnen sie in gemessenen Pausen
ihr Salvenfeuer In einer Entfernung von abermals hun
dert Schritten folgen größere geschlossene Abtheilungen
hinter denen man endlich die Reserven in dichten Kolonnen
erblickt Bald rücken diese Kolonnen in die Schützenlinien
ein bald ziehen sie sich wieder zurück um nach einiger
Zeit von Nenem hervorzubrechen So steht das Gefecht
eine Zeit lang da plötzlich knattern die Gewehre der
Schützenlinien heftiger bis sich ihr Feuer zum Schnell
feuer gesteigert hat Die weitere dichtere Schützeuline rückt
im Laufschritt auf und bildet mit der ersten einen dichten
feuernden Menschenschwall Ihr nach folgen die kleinen
geschlossenen Abtheilungen und senden knieend ihr Salven
feuer über die Schützenlinien hin Knack knack knack
Schrnmm Knack knack knack knack schrumm so
ungefähr klingt es Auch die dunklen Kolonnen im Hinter
grunde sind jetzt in Bewegung gekommen Unausgesetzt
und sich dichter und dichter zusammenziehend rückt die
dunkle Wand wie ein Gewitter auf uns zu Jetzt hört
man hinten bei den Kolonnen die Tambours und Pfeifer
die starken Rythmen des Sturmmarsches anschlagen Im
mer schneller und schneller wird das Tempo immer schneller
feuern die Schützenlinien und immer häufiger klingt das
Knattern der geschlossenen Abtheilungen dazwischen Jetzt
sind die Schützenlinien nur noch ein paar hundert Schritt
von unserem Standpunkte entfernt sie machen einen
kurzen Halt während dessen sie ein wahres Höllenseuer
eröffnen die kleineren die größeren und die großen Ko
lonnen rücken geschwind auf wir sehen plötzlich nur eine
dichte Wand vor uns deren Feuer die Erde erbeben macht

da plötzlich schweigt das Feuer ein furchtbares Hurrah
ertönt aus tausend nnd aber tausend Männerkehlen noch
ein Hurrah dann noch eins und noch eins dessen Nähe
betäubend wirkt und oben sind sie das Bajonnet gefällt
und Alles vor sich her niederwerfend Auf das Signal

Das Ganze Halt steht die lange Linie im Nu sammeln
sich die Kompagnien und formiren sich zu Bataillonen
und in wenigen Minuten ist der während des Gefechtes
gelöste Verband der taktischen Einheiten wieder hergestellt

Daß eine solche Kampfweise die zum Theil nothwendig
gemacht worden ist durch das Schnellfeuer der weittragen
den modernen Waffen eine viel schwierigere dem Einzelnen
mehr Verständniß znmnthende ist leuchtet ein Vielleicht
ist dazu nicht blos der Drill durch die Unteroffiziere son
dern auch der vorhergegangene Unterricht des Schulmeisters
erforderlich wie er vielleicht nur in Deutschland zu finden
bei einem Volksheer möglich ist



hinsichtlich der kopflosen Zeitungen getroffen worden
Die antisemitische Deutsche Reform in Dresden Chef
redakteur Pinkert bezog ihr Hauptblatt vom Deutschen
Tageblatt in Berlin wobei aber die Firma Pinkert u
Co in Dresden schlankweg als Drucker und Verleger
angegeben war Auf Grund der ZK 6 uud 7 des Reichs
strafgesetzes wurde hierauf die strafrechtliche Verfolgung
des Buchdruckereibesitzers Max Hertel und des Redakteurs
Pinkert eingeleitet Der Gerichtshof erkannte gegen Pin
kert auf 50 gegen Hertel auf 20 Mk Geldstrafe

Englische Sitten beginnen sich mehr und mehr bei
uns einzubürgern So erfreulich aber das Aufblühen
körperlicher Uebungen bei uns ist so wenig erbaulich
klingt Folgendes Ein junger Mann Ingenieur bei der
Frankfurter Wasserleitung war von einem Mädchen mit
dem er verlobt gewesen auf Erfüllung des gegebenen
Eheversprechens oder auf angemessene Entschädigung ver
klagt worden Nachdem das Mädchen geschworen daß
der Beklagte ihr in der That die Ehe versprochen wurde
der frühere Liebhaber verurtheilt die Klägerin binnen zwei
Monaten zu heirathen oder sie schadlos zu halten In
diesem Falle soll die Höhe der Entschädigung nach dem
Vermögen des Verurtheilten bemessen werden

Ein großes Vermächtniß ist dieser Tage der Stadt
Mainz zugefallen Der in Wiesbaden verstorbene Rentner
Antsn Gröser der letzte Nachkomme einer hochangesehenen
Mainzer Familie hat sein ganzes 2 300,000 Mark be
tragendes Vermögen den bürgerlichen Stiftungen in Mainz
vermacht und zwar soll von den Zinsen des Kapitals
eine Kinderheilanstalt ins Leben gerufen werden Auch
die Stadt Hanau hat ein zwar wesentlich kleineres aber
durch die Veranlassung interessantes Vermächtniß erhalten
das der dortige Besitzer der Einhorn Apotheke Bürgermeister
Heräus spendete zum Andenken daran daß an diesem
Tage die genannte Apotheke 225 Jahre im Besitze seiner
Familie gewesen

Prof Graef ist infolge seiner Freisprechung der
Gegenstand zahlreicher Ovationen geworden Aus Rom
traf ein herzliches Glückwunsch Telegramm des deutschen
Botschafters v Keudell ein Andererseits hat sich auch
die Spekulation seiner bemächtigt Gestern früh erschien
bei ihm ein Buchhändler Preuß welcher erklärte er sei
im Begriff eine pikante Schilderung des Prozesses heraus
zugeben er wolle aber von der Veröffentlichung abstehen
wenn ihm die bereits erwachsenen Kosten im Betrage von
1500 Mark vergütet würden Prof Graef wies dem
freundlichen Herrn natürlich die Thür

Der Kurjer Warfz berichtet über ein interessan
tes Duell zwischen einem Herrn und einer Dame Ein
gewisser A hatte einen Groll auf eine junge Dame weil
seine Heirathsanträge von ihr abgewiesen worden waren
und verbreitete ehrenrührige Gerüchte über dieselbe Von
verschiedenen Seiten wurden der Dame ritterliche Anerbie
tungen gemacht mit dem Verläumder abzurechnen sie
nahm dieselben aber nicht an indem sie versicherte sich
selbst vertheidigen zu wollen Sie sandte Herrn A
eine Herausforderung Er nahm dieselbe an und in der
Umgegend von Warschau standen sich bald die Parteien
gegenüber Beide verfehlten das Ziel Die Dame ver
langte einen zweiten Gang doch wurde die Fortsetzung
des Duells durch Einspruch der Sekundanten verhindert
Herr A that förmlich Abbitte

Die Sonntagsarbeit im Handel und Ge
werbe beschäftigte eine gestern Abend im Hotel de Magde
bourg in Berlin stattgehabte zahlreich besuchte Versamm
lung des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller
Sowohl der Referent Abg Goldschmidt als auch alle
übrigen Redner bezeichneten die Sonntagsruhe als wüu
schenswerth uud betonten übereinstimmend daß in Berlin
ganz besonders bei dem mittleren und kleinen Kaufmanns
stande vielfach an Sonntagen über Gebühr gearbeitet
werde Es gelangte schließlich einstimmig folgende Reso
lution zur Annahme Die Versammlung erklärt 1 daß
ein gesetzlich generelles Verbot oder eine gesetzlich gene
relle Einschränkung der gegenwärtig üblichen Sonntags
arbeit die Leistungsfähigkeit der Berliner Industrie und
des Berliner Handels beeinträchtigen und sowohl die Inte
ressen der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer schädigen
würde 2 daß die in einzelnen Branchen bezw einzelnen
Geschäften vorkommende mißbräuchliche Ausnutzung der
Sonntagsarbeit energisch zu bekämpfen sei daß dies je
doch nicht auf dem Wege einer Gesetzesänderung sondern
mittels einer Reform der Sitten und Gewohnheiten durch
die Kaufleute und Gewerbetreibende Berlins selbst zu ge
schehen habe Der Vorsitzende Kaufmann Voigts
theilte noch mit daß der Vorstand beabsichtige Branchen
Versammlungen einzuberufen um so der mißbräuchlichen
Ausnutzung der Sonntagsarbeit mit aller Energie ent
gegenzutreten

Die Bleiröhren bei einer Wasserleitung haben
sich wie die Bgwk Ztg berichtet nach den Unter
suchungen des hygienischen Instituts in Pest als eminent
gesundheitsgefährlich erwiesen Während die dem mensch
lichen Organismus unschädliche Bleimenge im Maximum
0,7 ulA pro Liter beträgt wurde im Liter Wasser nach
reichlichem Auslaufen nuter langsamem Strömen bereits
1,04 MA gefunden während im Wasser das 24 Stunden
in der Röhre gestanden bereits 1,224 mg gefunden wurde
das sich bei längerem Stehen bis auf 4,7 mA steigerte
Unschädlich erschien das Wasser nur wenn es nach reich
lichem Auslaufen in raschem Strome der Leitung ent
nommen war

Die Kunde von einem schweren Unglücksfall durch
eilte am 5 d Stadt Freiburg i Br Petnier Lieutenant
v Witzleben der erst vor wenigen Monaten sich mit
der Tochter des damaligen Oberst jetzigen Generalmajor
Don Baczko verehelichte stürzte von seinem scheu gewor

denen Pferde und zwar so unglücklich daß er wenige
Stunden darauf ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu
haben starb

Die Boulevard Skandale dauern in Paris
fort und scheinen wie man der Voss Ztg meldet zum
Sport zahlreicher Anarchisten verstärkt durch Maulaffen
uud Gaffer geworden zu sein Die halbe Nacht zum
Donnerstag hindurch sangen und brüllten wieder einige
hundert Lärmmacher auf den Boulevards in den Neben
straßen sie zogen mit Fackeln und Fahnen balgten sich
mit der Polizei herum brachten denZeitungs Redaktionen
je nach ihrer politischen Färbung Vivats und Pereats
und trieben sonst noch allerlei Unfug Selbst radikale
Blätter wie Lanterne beschwören die Arbeiter keine
Unordnungen herbeizuführen da die Reaktionäre derartige
Ruhestörungen für die Stichwahl ausbeuten würden

Am vergangenen Dienstag stürzte in Wien gegen
Schluß der Hof Opern Vorstellung das Gerüst welches
den Sänger Schroeter als Apoll in Alceste trug
zusammen Ein Angstschrei durchlief das Publikum die
Vorstellung mußte abgebrochen werden Schroeter war
auf die Bühne gestürzt ärztliche Hilfe war sofort zur
Stelle ernste Verletzungen des Sängers wurden aber vor
läufig nicht konstatirt

Vor Kurzem wurde aus dem bekannten Godefroy
Mufeum in Hamburg der für die Völkerkunde der Süd
see wichtigste Theil an das Leipziger Museum für 100,000
Mark verkauft nachdem vorher das gefammte Godefroy
Mufeum für 1 Million der Stadt Hamburg vergeblich
angeboten war So sehr man sich in Leipzig über die
werthvolle Errungenschaft freut so bitterböse ist die Stim
mung in Hamburg Man weist namentlich auf Folgen
des hin Der Inhaber des Museums ist vr W M
Godefroy eiu Junggeselle der in der angenehmen Lage
ist alljährlich eine Rente von einigen hunderttausend
Mark verzehren zu können Man hatte von ihm erwartet
daß er sich durch Aussetzung einer Summe für die Er
richtung eines würdigen Museumsbaues und die hoch
herzige unentgeltliche Ueberlassuug der Sammlung ein
dauerndes Denkmal in unserer Stadt hätte errichten
wollen Vielleicht denken aber die Hambnrger daran
daß Spekulireu aus eine großmüthige Handlung nicht ge
eignet ist die Großmuth wachzurufen

Wie mitgetheilt wird ist bis zur Stunde der erste
Hauptgewinn der Gewerbe und Industrie Aus
stellung in Görlitz noch gar nicht eingefordert wor
den ja man weiß danach überhaupt noch nicht wohin
er sich zu wenden hat Die Vermuthung daß ihn Ar
beiter aus Bochum gewonnen haben scheint sich nicht
bewahrheitet zu haben und so ist man ganz im Unklaren
darüber an wen ihn Fortuna dirigirt hat Augenblicklich
hat derselbe in den diebessicheren Räumen eiues Görlitzer
Bankinstituts seinen Platz gefunden und wartet dort der
Dinge die nun noch kommen sollen Merkwürdig sehr
merkwürdig wäre es wenn ein Gewinner zu demselben
sich nicht finden sollte Die Frist zrr Abholung dauert
nicht mehr lange

Ein schreckliches Verbrechen ist in Morges bei
Genf vorgekommen Am Montag früh 7 Uhr bemerkte
man aus dem von den Eheleuten Perreten bewohnten
Hause Rauch und Flammen aufsteigen Als die ersten
Leute in das Haus eindrangen bot sich ihnen ein schreck
licher Anblick dar Perreten saß auf einem Stuhle und
hauchte eben feinen letzten Athemzug aus in einer Blut
lache lag der fürchterlich zugerichtete Leichnam der Frau
Perreten war ein Säufer und hatte oft Streit mit feiner
Gattin Diesmal scheint es auch wieder zu einem Zank
gekommen zu sein der endlich in Gewaltthätigkeiten aus
artete Der Mann ergriff ein Messer und versetzte der
Frau mehrere Stiche in das Gesicht und den Hals Erst
nach hartnäckigem und heftigem Kampfe scheint die Frau
endlich unterlegen und unter den furchtbarsten Qualen
gestorben zu sein Der Mörder welcher sich an den Hän
den ebenfalls verwundet hatte suchte die Spuren seiner
Unthat zu vernichten Er kleidete sich an legte Reisig
unter das Bett seiner Frau goß Petroleum darüber und
steckte das Ganze in Brand Da er selber aber zu viel
Branntwein im Leibe hatte scheint es ihm nicht mehr
möglich gewesen zu sein rechtzeitig zu entfliehen der
Rauch hatte ihn offenbar betäubt Der Mörder welcher
durch seine Trunksucht seinen Hausstand rückwärts brachte
war 56 Jahre alt seine 54jährige brave Frau arbeitete
stets fleißig und war allgemein geachtet

Ein Eisenbahn Unglück ist wie den Times aus
Philadelphia telegraphirt wird dem Eireus Robinson zu
gestoßen als derselbe auf der Nord Pacific Bahn fuhr
Der Zug hatte zwei Abtheilungen Bei St Paul in
Minnesota angelangt löste sich die vordere Abtheilung
von der Lokomotive los und die Waggons rollten den
Abhang zurück wo sie mit der zweiten Abtheilung zusam
menstießen deren Lokomotive drei Schlafwagen zertrüm
merte iu denen sich hundert Personen befanden Fünf
wurden getödtet und dreißig schwer verwundet

Im Untersuchungsgefängniß zu Alt Moabit befindet
sich noch immer der dänische Hauptmann Sarauw der
des Laudesverraths bezichtet ist und dessen Angelegenheit
nach den Berichten skandinavischer Blätter mit der famosen
Affaire Potier d Echelles in Verbindung stehen soll Die
dänische Legation deren Hülfe er angerufen hatte konnte
zu seiner Befreiung natürlich nichts thun und verhält sich
abweisend Man wirft ihm jetzt vor Jahre lang unter
verschiedenen Namen als angeblicher österreichischer In
genieur Offizier in Deutschland umhergereist zu sein um
Festungspläne zc aufzunehmen und ins Ausland zu ver
kaufen Er seinerseits leugnet jede dolose Absicht und
behauptet er habe das bei ihm vorgefundene statistisch
militärische Material nur für eine größere Studie über

die preußische Armee in loyaler Weise gesammelt Der
Prozeß soll noch in diesem Jahr vor dem Reichsgericht
in Leipzig znr Verhandlung gelangen

Eine höchst unliebsame Ueberraschuug wurde
jüngst den Schauspielern der Stutz scheu Gesellschaft zu
Theil einer kleinen amerikanischen Truppe die gegenwär
tig in Galveston in Texas gastirt und während dieser
Zeit in dem Saal eines dortigen Gasthofes des Mont
gomery Hotel gemeinsam logirt Die Vorstellung wcw
vorüber die Leute die den Abend schwer am Thespis
karren gezogen lagen in tiefem Schlummer Da öffnete
sich leise die Thür zu ihrem Schlafzimmer und eine An
zahl Spitzbuben zehn aus dem Zuchthause entsprungene
Gesellen schlüpften in den Saal Unhörbar entledigten
sie sich ihrer gestreiften Zuchthäuslerkleider legten diese
den schlafenden Jüngern Thaliens vor s Bett und zogen
dafür die besten Anzüge der Schauspieler an nahmen
auch die tickenden Uhren von den Nachttischchen es
waren glücklicher Weise nur zwei unter der Truppe die
solche besaßen hießen natürlich auch die mehr oder
weniger leeren Portemonnaie s der Aermsten mitgehen
und neu equipirt verschwanden die Spitzbuben so unge
hört wie sie gekommen waren Als die Beraubten am
andern Morgen erwachten und nach ihreu Kleidern grei
fen wollten sahen sie zu ihrem Schrecken daß diese sich
über Nacht in Costüme verwandelt hatten Böswillige
Zungen erzählen daß manch einer der also Bestohlenen
den Tag über im Bett verbringen mußte weil er nur
weil ihm der Schreck ein Unwohlsein zugezogen Die
Räuber wurden noch am nämlichen Tage von zahlreich
aufgebotenen Mannschaften in einem nahen Gehölz aus
findig gen,acht Vier von ihnen sind bereits dingfest ge
macht worden und es ist Hoffnung vorhanden daß auch
die übrigen Schauspieler wieder zu ihren Kleidern
kommen Es braucht wohl kaum hinzugefügt zu werden
daß in Galveston viel auf Unkosten der unfreiwilligen
Zuchthäusler gelacht wird

Handel und Verkehr
Allgemeine Deutsche Kredit Anstalt Leipzig

4 pCt Pfandbriefe Serie VI von 1880 Serie VH
von 1831 und Serie VIII von 1333 Die nächste Ziehung
findet Ende Oktober statt Gegen den Coursverlust von circa
2 pCt bei der Ausloosuug übernimmt das Bankhaus Carl
Neubnrger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 5 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 9 Oktober Zuckervericht Kornzucker exel
von 96 /o 25,20 Kornzucker exel 88 Rendem 23,90 M5 Nach
produkte exel 75 Rendem 21,00 Mk Schwächer Gem
Raffinade mit Faß 30,25 Mk gem Melis I mit Faß 28,00 Mk
Stetig Wochenumsatz ini Rohzuckergeschäft 208000 Ctr

Nordhausen Erfurter Eisenbahn Wie wir hören
dürfte die September Einnahme die des gleichen Monats im
Vorjahre nicht ganz erreichen Es i st dies auch darauf zurück
zuführen daß in diesem Jahre der Versandt von Zückerrüben
wesentlich später begonnen hat als in den früheren Jahren

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 1 Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 k Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M, bester bis 159 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Laud 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 133 M bis 145 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 78 80 M Stärke inel Faß P 100 KZ Netto
33 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 34 35 M blau 39 40 M
Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M

Weizenschalen 8,25 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,325/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe matt Kartoffel 40,20 M Rüben 39,50 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 10 Oktbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M P 100 KZ Schabestärke Mk 25 bis P 100 KZ

Halle scher Zuckerbericht
Salle a/S 9 Oktober 1885

Rohzucker
Lebhafte Kauflust seitens inländischer Raffinerien wohl wie

Exporteure veranlaßte trotz reichlichen Angebotes im Laufe
dieser Woche eine Preissteigerung von ca M 1,00 p IM Kilo
Verschiedene Posten konnten sogar Kleinigkeiten darüber erzie
len In Folge des schleppenden Geschäftes in raffinirter Waare
uud matterer Auslandsberichte verhielten sich Käufer gegen
Ende der Woche wieder refervirter und sind heute die end
stehenden Preise als maßgebend zu betrachten

Umsatz 26000 Sack

Raffinirter Zucker
Die Haltung des Marktes war mit Ausnahme einiger Mo

nate in denen sich ein etwas lebhafteres Interesse zeigte un
verändert ruhig und wenn auch für deu laufenden Bedarf na
mentlich von gem Zucker einiges gekauft wurde so konnte dies
doch nur zu ermäßigten Preisen geschehen Der Preisabschlag
für alle Qualitäten beträgt ca M 0,50 p 100 Kilo

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Krystallzucker I 98 Mk 53,50
Kornzucker 96 49,00 50,20

do 95do 94Rendemeut 38 47,00 47,80
Nachprodukte 83/92

75 /o Rendement 39,50 41,50
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk
do f 63,00Melis ffdo fGem Raffinade I

H

Gem Melis I 56,00 56,50
H

Melasse zur Entzuckerung Mk 6,60 7,60
do für Brennereien 5,00 6,00



Ein Schriftseherlehrling und ein Ma
schinenmeisterlehrling werden angenommen

in BuchdruckereiMühlweg 19
Zum sofortigen Antritt suchen

einen jüngeren Buchbinder
Halle sche Papierwaarenfabrik

Junge Mädchen können unentgeltlich das
Schneidern erlern Fleisch er gastet H I
Mädchen ausHerren arb s Mittelwache 12 II

Franen zum Kohleinmachen werden
gesucht Bärgaffe 10

2 kräftige Biehmädchen finden bei
120 Mark jährlich auf der Domäne Wul
fen i Anhalt sofort Stellung

Eine zuverlässige Kinderfrau nur
mit gntenZengniffen wird bei einem

zjährigen Knaben auf der Domäne
Wulfen i Anhalt gesucht H SSsss
I Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen werden gesucht u nachgewiesen

durch Pauliue Fleckinger
gr Ulrichstr 4 im neuen Theater

Ein gewandtes Mädchen seldstst in der
Küche und tüchtig in der Hausarbeit
wird zum 1 November oder später bei
gutem Lohn gesucht
Frau Professor Gering Mühlweg 29 p

Stellensnchende Personen jeden Be
russ plaeirt Bureau Dresden
Knrsürstenstraße 26

1 April 1886

beziehbar sv pEine herrschaftliche Etage Salon
V Stuben Badez nebst Zubehör mit
allem Comf ausgestattet per I Okt
oder später zu verm Besichtigung
zwischen 3 u 4 Uhr Köuigstr SV

Zu verm pr sofort Friedrichstr 1

für 45 Mk

II

Am Dienstag den IS Oktober er Borm 11 Uhr verkaufe ich im
Gasthofe zum rothen Rotz Hierselbst obere Leipzigerstrafte folgende
dorthin geschaffte Gegenstände zwangsweise 3 Kutschwagen darunter ein
Landauer G Pferde nud zwar S Schimmel S Füchse und B braune
Stuten S Paar Pferdegeschirre Der Verkauf findet voraussichtlich be

Durch direkten Einkauf in Pommern bin ich in der Lage hochfeine
auf Diamant geschliffene

8ekmuol 83e ien au8 eektem kei nsiein
zu nachfolgenden niedrigen Preisen verkaufen zu können

Echte Bernstein Colliers Ireihig von 1,25 Mark an
Echte Bernstein Colliers ff mit Schloß von 3 Mark an
Echte Bernstein Broches von 1,25 Mark an
Echte Bernstein Ohrringe von 75 Psg an
Echte Corallen Colliers 2reihig 50 Pfg
Echte Corallen Colliers Zreihig 65 Pfg

Billige Etuis
zu Schmuckgegenständen vorräthig

Mk ZlANt 8ckm ick lea
in Goldfassung zu enorm billigen Preisen

von 1,50 Mk an Oallier bis 40 Mk pro Stüc

vollkommen täuschende ähnliche Nachahmung von Cap und Brasil Diamanten

T Fi WIe P p iMrxtr AGrösstes Lager deutscher französischer englischer n italien Schmucksachen

Die Mitglieder sowie die sonstigen wahl
berechtigten Bürger genannten Bezirks wer

den zu einer am Montag den Oktober Abends 8 Uhr

in eingeladen Bei der Wichtigkeit der Vorlagen
wird auf ein zahlreiches Erscheinen der
Wahlberechtigten gerechnet

Parterre Wohmmg
Friedrichstraße 46

Nähe des Theaters sofort oder später zu
vermiethen Preis 600 Mark

Näheres daselbst

Leipzigerplatz 3
ist die freundlich gelegene Parterre Wohnung
mit Garten und Hofbenutzung zum Preise
von Mk 1200 per 1 April 86 oder früher
zu vermiethen Zu erfragen im Contor bei
Herrn ILerni

Lespzigerplatz 3
ist ein Helles geräumiges Contor per sofort
oder später zu vermiethen Zu erfragen im
Contor bei Herrn I5vri I

Mine 8t trW i
zwischen Bankverein und Amtsgericht
ist die sehr geräumige und hochherrschaftlich
eingerichtete erste Etage 1 April 1886
zu vermiethen und jederzeit zu besichtigen
Näheres durch Vrvvdslvr

Ein Keller ist sofort zu vermiethen
gr Ulrichstraße 4S

Hausmanns Wohnung an kinder
lose Leute 1 Januar zu vermiethen

Mühlweg S4
Mühlweg Äl Wohnung 4 Stuben

SKammern u Küche c per I April
zu vermiethen

In der 2 Etage Charlottenstraste 11
ist eine Wohnung für Mk 400 an ruhige
Miether per 1 April 1886 zu vermiethen

Näheres im Contor

mit Hof und Einfahrt zum Theil mit
Dampfkraft versehen in Halle in der
großen Ulrichstrafte gelegen sind im Gan
zen od getheilt zn vermiethen Dieselben
eignen sich vorzüglich zu jedem Gewerbe
oder Handelsbetrieb

Halle a S
ü Mühlweg IS1 möbl Zimmer a 1 H z verm

pro Mon 1Z Mk Schmeerstr SV
Schläfst bei Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 p

Vs t iuwraw
Diefe Woche

Süd Frankreich und Algier
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Franko Franko FrankoNeueste Muster Neueste Muster Neueste Muster
Wir versenden auf Verlangen franko an Jederman die neuesten Muster der für ge

genwärtige Saison in denkbar größter Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vor
räthigen Stoffe zu Herrenanzügen Paletots Regenmänteln wasserdichten Tuchen Doppelstoffen c
und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare prompt und
portofrei jedes Quantum das größte wie das kleinste auch nach den entferntesten Gegenden
Wir führen beispielweise Stoffe zu einer hübschen Joppe für jede Jahreszeit paffend

schon von Mk 3,5V an
Stoffe zu einem ganzen modenren kompletten Bnxkinanzng

von Mk 6, anStoffe für einen vollständigen hübschen Paletot von M 6 an
Stoffe sür eine Bnxkin Hose von Mk 3, an
Stoffe für einen wasserdichten Regen oder Kaisermantel

für Herren und Damen von Mk 7,5V an
Stoffe für einen eleganten Gehrock von Mk 6, an ferner
Stoffe für einen Damen Regenmantel von Mk 4, an

bis zu den hochfeinsten Genres bei verhältnmmäszig gleich billigen Preisen
Leute welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben wo sie ihre Einkäufe machen kaufen
unstreitig am Vorteilhaftesten in der Tuchausstellung Augsburg und bedenke man nur auch daß
wir jedem Käufer das Angenehme bieten sich aus einem kolossalen Lager welches mit allen er
denklichen Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet ist mit Muße und ohne jede Beeinflussung
Seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen zu können Wir führen auch Feuerwehr
tuche forstgraue Tuche Billard Chaisen und Livreetuche Stoffe für Veloeiped
Clubs Damentuche sowie vnlkanisirte Paletotstoffe mit Gummieinlage garantirt
wasserdicht Wir empfehlen ferner geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und In
stitute für Angestellte Personal und Zöglinge Unser Prinzip ist von jeher Führung guter
Stoffe streng reelle mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen so gros Preisen und die An
hänglichkeit unserer vieljährigen Kunden in wohl der sprechendste Beweis daß wir dieses Prinzip
hochhalten Es lohnt sich gewiß der Mühe durch Postkarte unsere Muster zu bestellen um sich
die Ueberzeugung zu verschaffen daß wir all das wirklich zu leisten im Stande sind was wir
hier versprechen Herrenkleidermachern welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe
an Privatleute befassen stehen große Muster mit Nummern versehen gerne zu Diensten

Tuchausstellung Augsburg Wimpfheimer u Cie in Augsburg
Halle a S im Oktober 1885

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem heutigen
Tage mein seit 12 Jahren Hierselbst grosze Steinstraße 11 bestehendes

SchuhWkarengeschäft
ch 54 große lllrichstrake 54

verlegt habe
Ich danke Ihnen aufrichtig für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte

Vertrauen und bitte ich ganz ergebenst dasselbe mir auch in meinem neuen Geschäfts
lokale erhalten zu wollen Hochachtungsvoll ergebenst

M
Schuhmachermeister

34 Kra HIN S4Während des Laden Umbaues befindet sich das Geschästskokal noch
kurze Zeit 2 Treppen hoch

P P
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich die

ergebene Anzeige daß ich das Geschäft meines Schwiegervaters

NSStRursM RssMölM
große Klausstraße 3M1

übernommen habe Dasselbe ist neu restaurirt worden und bitte ich ins
besondere meine verehrte Nachbarschaft sowie alle Freunde und Bekannte
um geneigten Zuspruch

Für vtrAnIiv und werde ich nach KräftenSorge tragen Hochachtungsvoll

Mvuv SwK kaÄomto
tl i 14 Oktober dsAimrsll unsers HskririASQ

Um AöWliM NsläunA irsusr sivAsnäsr uirä Mörsii 1sr NitAliöäsr sovis
Moll äsr

als VordsroiwQA kiir solclls clis nötlÜKS VordilärmA Ira zlssWAk kslilt bittst
1 UiUrsIwstrasss S

ilökM

kauei Vk ukröl
NÄ ÜÄ M VVIi Ml

kWt M kritllMMHr
Mersebnrgerstraße 41V

Heute Sonntag von früh 9 Uhr an

Kate mit rautNöseii
Außerdem empfehle meinen

Mittagstisch im Abonnement
w und 75 Pfg

ktilinm kMstiick Älmim MeilGrock
Hochachtungsvoll

Neues Theater
Sonntag den lt Oktober

des Halleschen Stadt Orchesters
Gewähltes Programm

Anfang 8 Uhr Entr6e 3 Pfg
HV iSiTZl Stadtmusikdirektor

l M tt
Saalschloßbraurrei
Heute Sonntag Nachmittag

von S/z Uhr an
Krm 8

Bei ungünstiger Witterung im Saal
ausgeführt von der Kapelle des

Königl Magd Füf Negts Nr Z
Entrve n Person ZV Pf

Kapellmeister

Ntel l M Iliivid
N NeKS

Nil 1 Uhr
im Abonnement 1 Mark

Nen eröffneter

Billard Salons
4 Billards neuester Konstr amerikan Ban
den Direktion Billardprofessor
Wakvrt aus Paris

Goldgrube
IS Klausthor Vorstadt IS
Hornig solt Mi mal xsuvs

Meine extra herkommandirte weibliche
Kronen Garde wird
salntiren

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Iß lv I ü kr ii
Die Dame welche Freitag Abend aus

der Reise von Cöthen nach Halle den Re
genschirm im Dameneoupöe vertauschte
wird ersucht denselben Breitestraste ÄS
gegen den ihrigen abzugeben

Ein schwarzseidener Regenschirm ist
auf dem Wege vom Bahnhof nach Böllber
gerweg verloren gegangen und ist gegen
gute Belohn Böllbergerweg SS abzug

Mmilien Nachrichten
Heute früh entschlief sanft nach schwerer

Krankheit unsere innigstgeliebte Frau und

Mutter geb GerlachDies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Halle am 10 Oktober 1885
Der trauernde Gatte nebst Kinder

Für die Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden meiner theuren
Mutter spreche ich hierdurch Allen
meinen innigen Dank aus
Halle 10 Okt Luise Güldenfust



Schultornister Mädchentaschen
Schülermappen Bücherträger
Reißzeuge Reihbretter
Federkasten Schiefertafeln
Schieferstifte Federhalter
Bleistifte Stahlfedern
Atlanten Fibeln
Lesebücher Schreibebücher c

empfiehlt in dauerhaftester Waare
zu el r killlxvi Preisen

3S Schmeerstrasze 3S

Mi Lra ZK

LvdMsr iLtsr
in solider Sattlerwaare
Stück von ZlMark an

Lvdoltasvdoll
in Cloth solid gearbeitet

mit Rindleder Henkel Stück 1 Mark

in der Hand und auf dem Rücken
zu tragen

Stück 1 Mark S Pfg bis 3 Mark

I ii i Rvlistt Nein Kielt i ir nii Rvi Holzschmhercikn
zur Stickerei eingerichtet

Ranchservice
Cigarrenkasten

Zeitungsmappen
Briefmappen
Schreibzeuge

Uhrhalter
Garderobenhalter
Handtuchhalter

Staubtuch
körbchen

Bürstenkasten Kartenpressen
Briefbeschwerer c

empfiehlt in K zi viiei Mustern
i vrsit preiswertMhlN 39 Schmeerstr 39

Ko ckvllvll 72 Avwstrassv 72
Dort finden Sie das eleganteste was in Schnitt und Stoff

geliefert wird
Double von Mark 1V S an bis Mark S4

VW Diagonal v 13 SV an bis Mark 3
Floccone v IS an bis Mark 3
Reiseröcke und Kaisermäntel von IS Mark an

WW Herren Rock n Jaqnett Anzüge von 13 Mark an
Knaben Anzüge n Wintermäntel von 3 Mark an

M und Stoffhosen immenses Lager
Wollene Hemden von Mark 1 AO an Unterhosen v 1,25 an

V Täglicher Umsatz der Schnhwaaren
svv 3VV Paar

Nenovirung in großer Werkstatt billigst
Herrenstiefel von S Mark an
Knabenstiefel von 3 Mark an
Damenstiestetten von 4 Mark an
Ballschnhe von 3 Mark an
Hausschuhe von 1 S an
Kinderschuhe von SV Pfg an
Pantoffeln v SV Kinder 4V Pfg
Filzschuhe 1 Mk Kinder Pfg an

LvkuldSvdsr
et

neu und alt billigst bei

G Schulg 3
llsclsr Xitu ksr siuvs
ViMsr IIsdoi iod oi 8
srti 1 aoliöQSü Arst

Hausabbruch
In der Halle IS gr Parthie Fenster

Thüren Oe en Treppen u s m bill abzul
Eine Bäckerei in Kösen beste Lage

am Bahnhöfe daneben 3 Restaurationen ist
ofort zu verkaufen oder zu verpachten

grüne Gasse 4

empfiehlt

Königsplatz

AklLsvZsr ZASKO
voll

Vsi lcÄriksstöllsll
j ZI Aitckt IS

chvtlicke xziiii ventscköi kWer

Ilelmkolä t o I kiMWi zti
V ilti K ltliv M Näz ier8tril88v

jvli WiW 8trI V 88VI KklrKtl WV
keope
lliliilelc onMor ÜWMelmtr

mied eingetroffen Steinbrecher KJasper

Ein schwarzer Jagdhund mit Kette
auf den Namen Nero hörend ist mir gestern
Abend abhanden gekommen gegen Belohnung

abzugeben Niemeyerstraße S
I

Bei Beginn der Saison empfehle ich mein
noch reichhaltiges Lager von nur soliden

Die höchsten Preise für Lumpen
Knochen Tuch u f w zahlt

gr Brauhausgasse S
als

und W mvzsUNd
in den verschiedensten Pelzarten und
II tv v I tIr t z i visMeine Vorräthe an Ueberzngsstoffen und

Pelzfuttern zu Damen und Herren Pelzen lasse
ich nach Maß zu den solidesten Preisen
anfertigen

Der Ausverkauf findet in dem

General Versammlung Montag den
12 Oktober cr Abends 8 Uhr in den Drei
Schwänen

Tagesordnung
Gründung einer Fachschule
Verschiedene Mittheilungen

Der Vorstand

Lebens Feuer Glasversicherung
für best renommirte Gesellschaften
schlicht ab

Häuser große herrschaftliche mit
und ohne Garten ze

Geschäftshäuser mit und ohne Laden
Cinfahrt großem Hofranm

Gastwirthschaften Restanrationen
Material und andere Geschäfte
und kleinere in allen Richtungen der Ätadt
mit geregelten Hypotheken und theils
bei geringer Anzahlung zu verkaufen

Kapitalien verschiedene Posten auf gute
Hypotheken theils gesucht theils anszu
leihen durch

Marienstrafte 1
Möbel Sopha Kommoden Tische Stühle

Bettstellen Mädchen Koffer Kleidungsstücke
Wäsche feine Daunen Betten verkauft sehr

billig V z vrRathhausgafse S Tr

Für die uns zugegangene 372 Mark
86 Pfg antheiliges Ergebniß der beiden
Wettrennen vom 27 Sept uud 4 Okt cr
sowie für fernere 43 Mk 40 Pfg aus di
versen anläßlich der Rennen kontrahirten
Wetten sprechen wir den betheiligten Herren
hiermit unsern Dank ergebenst ans

Der Vorstand
I A E Friedrich

I sm Lalllcksuss

iLKKI I5lv u ll IllltM äs I illäkli Z
vir äöll ZsSllerÄl Dödit llllssrör

Monats Versammlung Dienstag den
13 ds Mts Abends 8 Uhr im Saale des

Kronprinzen
Tagesordnung

Wahl eines größeren Komitee s und Be
sprechung über vie Ausstellung

Referate der Herren Spindler n Braeter
Ballotage
Fragekasten

8 Ii aetvr

Wegen Aenderung des Gartens
2 schöne Lauben 60 80 lauf Met
1 Met hohes Staket 4 Stück starke
Weiden für Drechsler od Pantoffel
macher billig zu verkaufen

Landschaftsgärtner
Wilhelmstrafte Si Aufnahme in eine Familie sncht ein

gegen Uebernahme der den Kindern zu er
theilenden Nachhilfestunden Gefl Offerten
unter A mit Ang d z gewähr Leist
bef d Exped d Bl

Täglich frische Wann n Spritzkuchen

l t Ski Konditorei18 Leipzigerstraße 18
Gebrauchte Pianinos sehr schön und

dauerhaft unter Garantie billig zu verkaufen
Wilhelmstr S I Die Expedition des Tageblattes befindet sich

gr Ulrichstratze Plvtz sche Buchdruckerei
Für den redaktionellen und Jnseralenthcil vcranlwortllch JulluSMunckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietj chmanm lu Halle
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